
Schnlnachnchten.

I. tehVWemfcdffNN

^.. Realgymnasium.
5. Verteilung der Unterrichtsgegenständeauf die einzelnen Klassen im Jahre ^ 893/94-

Christliche Religionslehre

Deutsch und ....

Geschichtserzahlungen .

Lateinisch .....

Französisch .....

Englisch ......

Geschichte .....

Erdkunde ......

Rechnen und Mathematik

Naturbeschreibung . .

Physik ......

Chemie ......

Schreiben . . . ^ .

Zeichnen ......

VI.

2

4

2

25

V.

2

4

2

2

2

25

IV.

2

3

7

5

2

2

4

2

29

III L. III ^_,
1U, 2.

2

3

4

5

3

2

2

5

2

30

2

3

4

5

3

2

2

5

2

HL.
1 u. 2.

II H..

30

3

4

3

2

1

5

2

30

3

4

3

3

2

2

3

3

4

3

Summa

30 30

21

31

4?

36

21

32

47

16

16

4

18

289



2. Verteilung des Unterrichts unter die Lehrer im Winter 5893/94.

Lehrer Ord. I 11^. IILi IIL2 m^ III ^ III V IV V VI St.-
Zahl

1. Dr. ?r»u«,
Direktor.

3 Deutsch,
3 Gesch,

3 Gesch,
u. Eldl. I. Latein, 1 Llltein. 1 Llltein, 12

2. vr. Heller,
Professor.

II H. 5 Mllth,
» Math,
3 Physik.
lIeichnen.

IZeichnen. 5 Math.
IZeichnen,

21

8. vr. I.»li3e,
Professor. I 4 Fillnz.

3 Engl. 4 Franz,
4 Franz.
3 Engl, 18

4. 8obub»rüt,
Professor.

II L^ 3 Llltein, 3 Latein.
2 Relig.

3 Latein,
3 Deutsch,
1 Erdl,

2 Religion.

2, EM,
19

5. Hiebe,
Professor.

11^ 2 Relig. 2 Relig.
3 Deutsch,

2 Relig,
3 Deutsch,
3 Latein,

2 Relig. 2 Relig.
2 Gesch. 21

6. vr. Xorümnilu,
Oberlehrer.

3 Physik.
i2 Chemie. 2 Chemie

5 Math.
3 Physik

u, Chemie,
3 Physik

u. Chemie. 3 Geometrie, 21

7. vr. ?I»tbn8ill8,
Oberlehrer. IllH.' 3 Gesch.

3 Deutsch,
4 Llltein,
2 Gesch.

3 Deutsch.
6 Latein. 21

8. Sobuelüer,
Oberlehrer.

III H.-
3 Deutsch,
4 Llltein.
4 Gesch,
u. Crdk,

2 Erdl. ? Llltein,
2 Erdl. 22

9. vepller,
Oberlehrer. V 2 Arithmetik, l Math. 3 Deutsch.

2 Relig.
12 und
Turnen.

10. v»b»bw,
Oberlehrer. IIIL 2 Gesch. 5 Franz.

3 Deutsch.
4 Latein.
5 Franz.
4 Gesch.
u, Erdl.

23

ii. vr. ^«aa«,
Oberlehrer. VI 2 Nllturb, 2 Nllturb. 3 Englisch.

2 Nllturbcschrcibung,
Z Engl,

2 Nllturb, 2 Nllturb. ? Llltein, 23

12. vr. ?»»8,
Oberlehrer. IV 3 Enal. 4 Frllnz,

3 Engl, 5 Franz,
5 Fillnz,
4 Math,

u,Rcchnen,
24

13. F»rs»n,
2Zeichnen, 1 Zeichnen,lIeichnen. 2Zeichnen,2Zeichnen 2Zeichnen,IZeichnen, ^Zeichnen,2Zeichnen,

2 Schreib, 2 Schreib, 20

14. Itiebter, 4 Rechnen,
2 Nllturb,

3 Relig.
4 Deutsch,
2Nllturb,

2 Erdl.
1?

15. I^ebnert,
Ges.°L.

3 Ge llng. 2 Gesllng, 2 GcsllNg.
4 Rechnen, 11
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3. Übersicht über die im Jahre 189M4 durchgenommenen
Lehraufgaben. ^)

Anma. Lehrgang zweijährig.

1'NiZsIsui.
LalsLtius.

Religion und Deutsch. 2. Jahrgang des ausführlichen Lehrplanes,
Themata der Aufsätze: 1, a. Wer wird nicht einen Klopstock loben? v. Gedankengang und Gehalt der Ode

,der Zürcher See", — 2. Die Kunst des Schauspielerssteht zwischen den bildenden Künsten und der Poesie mitten inne, —
3. Die Ehre in Lesstngs Dramen, — 4, (Klassenarbeit) a. Vieles Gewaltige lebt, und nichts ist gewaltiger als der Mensch.
b. Ismcne in der ,Antigone'. — 5, Herder und Goethe, — 6. a. Antonio, v. Leonore Sanuitale in Goethes ,Tasso". —
7. In welchem Verhältnisse stehen in Goethes ,Tasso< die einzelnen Personen zu der Dichtkunst?— 8. Massenarbeit,)Der
Krieg ein Feind und ein Freund der Dichtkunst,

Abit,-Aufs. O. 94: Italien, das Land der deutschen Sehnsucht in alter und neuer Zeit.
Latein. Vsi-Z. ^sn. Auswahl aus der 1. Hälfte; 0io. in Cat. I; Liu. XXII, 2. Hälfte.
Französisch. Xolisro, Ni8«,ntlrrovL; ZliAnst, Hi8toirs de la Devolution tranoai8o I;

Dru-uv, Histoiro äs Vranos I; Dkudot, lartai-in äs I^r^oon.
Them. z. d. Aufs,: 1. IH,. H,rwiniu8. IL. Vsroiußstsrix. 2. Ideoäsiiu, roi äs» OstroZotllz. 3. Lsuri

4. Lomaä II. 5. Lsuri IV, smpsrsur H'HIIsuiaMS. 6. Lüilipps H.ußU8ts st Lisüarcl Oosur äs läon su
7. I.oui8 äs Laviere st I^säsris ä'^.utriolis. 8. <3u8tavs H.äslp!is.

Abiturientenaufsatz:NoäolMs äs H8,b8t>ourß.
Englisch. 8nai:68pslli's, InliriL Oaß8ai-; Lvion, OMäs Hllrolcl'8 ?i1zriraa^s (Auswahl);

Naollulllv, Hißtorv ot Nn^laircl I; ^ollootion ot Ill1s8 g.nci 8iietoüS8, 1 Bd. (Velhagen u. Klasing).
Geschichte. Lehrstoff des 1. Jahrganges (bis 1648).
Mathematik. Lehrstoff des 2. Jahrganges.
Themata zur Abit.-Prüfung:
1. Wie findet man alle Wurzeln der Gleichung: x'° -j- x° — LS — o? — 2. In einemDreieckeist̂ __ «^ ^ ^ ^ 40°

Berechne den Winkel «. 8. Die Seite eines Kegels ist gegeben. Wie groß ist der Radius der größten Kugel, die sich in den
Kegel beschreibenläßt? 4. Von einem Punkte der Achse einer Parabel sind zwei Tangenten an dieselbe gelegt. Das von
diesen und der Berührungssehnegebildete Dreieck ist gleich dem Quadrate des Parameters. Wie groß ist der Winkel
zwischenden beiden Tangenten?

Physil und Chemie. Lehrstoff des 1. Jahres.
Themata z. d. Ausarbeitungen: 1, Ableitungder Fallgesetze durch graphische Darstellung nach Galilei,

erfordert der Transport auf horizontaler Bahn keine Arbeit (ezcl. Reibung :c,)? 3. Die Entdeckung der
Gravitation durch Newton. 4. Theorie des physikalischen Pendels nach Huyghens. 5. Die schiefe Ebene unter Berücksichtigung
der Reibung, 6. Das Steinsalz uud seine Verwendung. 7. Anwendung des archimedischenPrinzips auf den Luftballon
nebst Iohlenbeispiel. 8. Der Eisenvitriol, 9, Berechnung des mechanischenWärmeäquivalentsnach I. R. Mayer.

Thema z. Abit.-Prüfung: Die Gewinnungdes Roheisens durch den Hohofenprozeß.

2. Warum
allgemeinen

») Da im vorjährigen Jahresberichteder ausführliche Lehrplandes Realgymnasiumsveröffentlicht worden ist,
genügt diesmal die Angabe der Lektüre, der Aufsatzthemata und der Abiturimtenaufgaben.



<Vber-Sekunda.

Deutsch. Themata der Aufsätze:
1, Um welcheGrundgedanken lassen sich die Schillerschen Balladen gruppieren? 2, WelchenSinn verbindet Geßler

mit dem an Tell gerichteten Worte: Hetzt, Retter, hilf dir selbst — du rettest alle!' und wie geht dasselbe ganz in Erfüllung?
8. Götz von Berlichingen. 4, Die Worte des sterbenden Siegfried: ,I«n ^3,8 in is ^striu^ sind aus dem Nibelungenliede
als richtig zu erweisen (Klassenarbeit). 5, Mit welchem Rechte hat man das Gudrunlied die deutscheOdyssee genannt?
ß, Schwert und Pflug. 7. Höhe und Umschwung in Schillers Tragödie Maria Stuart. 8. Egmont in dem gleichnamigen
Trauerspiele Goethes Massenarbeit).

Latein. Oviä NßtllQi, (Auswahl nach Geher und Mewes); «ÜÄS8Ä1- dM. oiv. m.
Französisch. Zlolitzrs, Vonr^6oi8 ALUtillwiniiiß;̂ . Vm'QS, Ick tour ävl monäs 6H. 80 jc»ui8;

Nu.6r8, OaiQ^^KS H'ItHliL 6Q 1800.
Them. zu den Aufs.: 1. Hu'ß8t>os gui suMMs, ?N1s»8 ?oW a taiis 1s tnur äu monäs? — 2. ?oui^uc>i

?IülL«,8 I'oZZ tut-il »irsts a llalcuttZ,? — 3. U»88SllÄ isutsrniL ä»,ll8 6Zns8. — 4. I,« P»883,ß« <iu Laint-Lsruaiä z>ar
Lc,ll3,Z>ÄltL.

Englisch. Viol!6N8, ^. Ollri8t!NÄ8 Oarol in ZII'086; 8oott, WÄVsrls/, or 'ti8 8ixt^ ^sar8
81It<3S I. ___________

Unter-Sekunda Z, und 2.

Deutsch. Them, der Aufs, in 0ost. I.: 1. Die Klusberge. 2. Der Aufbau der Handlung im 2. Gesänge
von tzerm. u. Nor. 3. Das Städtchen und seine Bewohner in Hcrm. u. Nor. 4. Steter Tropfeu höhlt deu Stein.
5. Die Kraniche des Ibykus (Kl.-A.). 6/Der Erlkönig und der Fischer (Vergleich). 7. Rechtfertigung der Glockeninschrift
„vivc>8 vooo, inortuo8 Mnßo". 8. Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand. 9. Johanna im Prolog der
Iungfr. r>. O. 10. Warum verdient Tell ein Mann der That genannt zu werden? (Pr.-A.)

In Lost. II.: 1. Bild einer Feuersbruust (in Anlehnung an Schillers Glocke). 2, Der Marktplatz in Hermanns
Vaterstadt. 3. Der Pfarrer in Goethes Hermann und Dorothea. 4. Durch welche Umstände kommt der Mord des Ibykus
an den Tag? 5. Wie sucht der Ritter in Schillers Kampf mit dem Drachen seine That zu rechtfertigen? (Kl.-A.)
6. Inhaltsangabe des ersten Altes von Wilhelm Tell. 7. Der Mensch, der Herr der Erde. 8. Wie stellt sich Rudenz in
Schillers Tell zur Sache der Schweizer? 9. Bild der Heldin nach dem Prologe zu Schillers Jungfrau. 10. Die wachsende
Not Karls VII. von Frankreich vor dem Auftreten der Jungfrau von Orleans (Pr.-A.V

Latein. 0^8. d. 6M. VII. (VI.); Oviä. Net. (Auswahl).
Französisch. (Nnix äs nonv6ll68 nwäm'QS8, 1. Bündchen (Velhagen H Klasing); Nroliiuani!.-

OdktriHN, <üont«8 pnMlnirß8 (ebenda).
Englisch. Lsairlsr, 8iiaKs8psar6 8tori68; 8«otr, <Hn6Ntiil VnrvÄrä I.
Mathematik. Them. zu der Abschluß-Prüfung.
1. 1/^x^2 -1- I/2x — 2 — ^3x^-20^
2. In einem Dreiecke H.LO ist die Winkelhalbierende Ov gezogen. Gegeben ist HD —5,1 em, OD —4,8 oni,

7 ^ 82° 30'. Wie groß ist « und Lv. ?
3. Der Radius einer Kugel ist gleich 6 om. Von derselben wird eine Kalotte abgeschnitten, deren Fläche gleich

der Fläche eines größten Kugelkreises ist. Wiewiel oom enthält die Kugel selbst und wieviel das abgeschnittene Segment?

Ober-Certia ^ und 2.

Französisch. 6Manä, Hi8toirs Ä6 siüädaä; 6ni20t, litzoitF ln8t0riclu«8 II.
Englisch. NarrM, Ns Odilärsn ot tlis U'ßM Voi-Wt.

Eine Befreiung vom Religionsunterrichte ist in keiner Klasse nachgesucht worden.

>5

ll



Turnen.

Oberlehrer Devker.

Im Sommer wurde auf dem Turnplätze, im Winter in der Anfangs Dezember fertig gestellten
und in Benutzung gegebenen neuen Turnhalle in 15 St. wöchentlich geturnt. 5 Abteilungen: I— IIL;
III^.; IIIL; IV; V u. VI. Jede Abteilung 3 St. Die Vorturner außerdem eine Übungsstunde.

Im S. waren 5, im W. 10 Schüler vom Turnen befreit.

,;

Themata für die „freien Ausarbeitungen" im Schuljahre ^893—94-

IV.

1. Scknldhorn, 2. Die Hauptflllsse der pyrenäischen Halbinsel mit ihren wichtigsten Städten. 8. Pisistratus.
4. Bestäubung des Knabenkrautes. 5. Inhaltsangabe von Aristides oap. 2. 6. Die Schlacht bei Thermopylä (nach Them. 4).
7. Der Peloponnes und die benachbarten Inseln. 8. Der Fall Athens. 9. Der Tabat. 10. Till Eulenspiegel. 11. Frank¬
reichs Gebirge mit den tzauptflüssen. 12. Wie gelang es dem Themistokles den Bau der athenischen Mauern zu vollenden?
13. Die LieinischenGesetze. 14. Die Eidechse. 15. Die Goten am Busento. 16. Inhaltsangabe von Alcibiades oaz> 7.
17. Die wichtigsten Kanäle Frankreichs. 18. Die Schlacht bei Aqua SeM. 19. Die Entwicklung des Frosches.

III d.
1. Die von den Mäusen zernagten Schuhe. 2. BeschreibungGalliens nach <ÄS8. ä. b. V. o. 1. 3. Hagens Jugend.

4. Der Beginn der Völkerwanderung. 5. Die Lärche. 6. Die erste Entdeckung Amerikas, 8. Eine Kriegslist Hannibals.
8. Der Äduer Dumnorir. 9. Heinrich I. 10. Die Banane. 11. Der Raub von Kaiserswerth. 12. Das Kapland. 13. Der
Name der Stadt Athen. 14. Hannibals Haß gegen die Römer. 15. Der Fuchs und der Bock (La Fontaine). 16. Der
Maikäfer. 17. Das Ende der Staufer. 18. Syrien. 19. Der Überfall im Wildbad. 20. Friedrich II. und der Gefreite.
21. Der Krieg gegen Pharnazes. 22. Der Ameisenlöwe. 23. Otto der Große und sein Bruder Heinrich. 24. Der Main.

III ^. «. 1.

1. Welche Erfindungen wurden am Ende des Mittelalters gemacht? 2. Oas8. d. 5. 1, 32 übersetzen. 8. La Fonwines
Zerstreutheit. 4. Colonel Beuerley nach Marryat, ttw Mläioii ot ttw Nov? ?ors8t. 5. Der Lauf der Aare. 6. Entwicklung
des Farnkrautes. 7. (Ä88. d. ß. IV, 1 übersetzen. 8. llass. b. ß. IV, 2, 3, 4. Inhaltsangabe. 9. Sindbad entledigt sich
seines Auftrages a. d. Kalifen Harun »l Raschid. 10. Ins «Kilärsu ot tus Vlsv? ?ors»t 0. 2 Inhaltsangabe. 11. Otto IV.
u. d. Vrzbischof u. Magdeburg. 12. Die Weser u. ihr Gebirgsland. 13. Der Steinpilz. 14. Welche Gründe hatte Cäsar,
eine Brücke über d. Rhein zuschlagen? 15. Darstellung des Brückenbaues. 16. Van Dyck und Hals. 17. Leben U.Treiben
im Landhause von Jacob Armitage nach Marryat, tus ^uilärou ot tbs Vlov?oiL8i 0. 4. 18. Der große Kurfürst u. d.
Schweden. 19. Der Tintenfisch. 20. Die Provinz Brandenburg. 21. Friedrich I , König in Preußen. 22. Der Abfall der
Moriner d. ß. o. 3? u. 38. 23. Die Ermordung des Legaten Peter v. Castelnan (Guizot). 24. Wie tzumpfray eine Kuh
fing, nach Marryat o. 5. 25. Der Schmallaldische Krieg. 26. Die deutschenKolonieen. 27. Entwicklung des Bandwurmes.

III ^.. 0. 2.

1. Belsazar nach Heinrich Heine. 2. Was veranlaßte Caesar zum Angriffe gegen Ariouist? 3. Luther bis zum
Jahre 1517. 4. Das Diamantenthal. (Nach Galland.) 5. Der Lauf der Aare. 6. EntWickelungdes Farnkrautes. 7. Die
Weiber von Weinsberg nach Chamisso. 8. Christian IV. von Dänemark im Kampfe mit Tilly und Wallenstein. 9. Inhalts¬
angabe aus (ÄS83I- 6s b. ZaU. IIb. IV c-p. 2, 3 u, 4. 10. Was erzählt Sindbad dem Könige von Serendib? 11. Inhalts¬
angabe aus Nw «Huiläisu ot ttw Nmv VorsÄ oap. 2. 12 Das Rheinthal zwischen Bingen und Bonn. 13. Der Steinpilz.
14. Der Rhein von Basel bis Mainz. 15. I'lauoois.I'iWio.KuillHumo (0ni2ot.) 16. VorgeschichtePreußens bis zum
Jahre 1283. 17. Das Leben und Treiben im Landhause von Iac. Armitage. (Nach Marryat, In« (Hilärsu ot ttw No^
?°r«8t <np. 4.) 18. Die Grotte der Kalypso (Od. V). 19. Der Tintenfisch, 20. Caesars Vorbereitungen zu einer Landung
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in Britannien. (Äss. IV. oap. 22. 21. Die Hauptflüsse der norddeutschen Tiefebene mit ihren Kanälen. 22. Peter von
Castelnau (6ui2ot Neo. üi8t.) 28. Der polnische Erbfolgekrieg (1783—35). 24. Wie Humpfray eine Kuh fing. (Nach
UmiM, tilg Uniläisn nt tu« Nsv?oi88t, Lap. V). 25. Der Palast des Allinoos und seine Umgebung. 26. Inhalts¬
angabe aus va«8. dsll. sali. V. o»z>. 16. 27. Entwickelung des Bandwurmes.

IIL. o. 1.
1. Aus Goethes Leben. 2. Uaupa38aut: 1^ insiL FHuv»ßs (Inhaltsangabe). 3. Vercingetoriz als Anstifter und

Organisator des Aufstandes der Gallier im I. 52 v. Chr. 4. Der große Kurfürst gewinnt die Souveränität in Preußen.
5. Die Gliederung der Ballanhalbinsel und ihre Bedeutung. 6. Erste Begegnung Quentin Durwards mit seinem Onkel
Ludwig Leslin (Scott). 7. Wie schreitet die Handlung im 6. Ges. von Herm. u. Dor. fort? 8- Die Pflanzenzelle. 9. Was
veranlaßt« den Finanz-Direktor Boinuille der Bitte der Witwe Blouet um eine Unterstützung zu willfahren? (Andrö
Thenviet). 1«. Das zweite Jahr des 7 jähr. Krieges. 11. Tirol. 12. Eine Eberjagd. Nach Scotts Quentin Durward.
13, Reduktion von Knpferoxyd durch Wasserstoff. 14. Die Handlungsweise des Königs im Taucher. 15. Die Flucht
Myrtilles aus dem Hause Brämers (0c>ut«8 populär). 16. ll2«8. b. 3. VII, 38, 1—6 (Verdeutschung). 17. Napoleons
Feldzug gegen Rußland 1812. 18. Das Odergebiet. 19. Das Verhalten der Töchter König Lears gegen ihren Vater. 20. Die
Schmelzwärme des Eises. 21. Die Scene zwischenGertrud und Stauffacher im Tell u. ihre Bedeutung. 22. Weshalb verließ
Nicolaus den Dienst Herrn Furbachs? 23. Die sittlichenZustände der sog. 4 Weltalter. (Nach Ovid.) 24. Die 3 dänischen
Kriege wegen Schleswig-Holstein 1848—51. 25. Die Hauptstraßen des Verkehrs in Europa. 26. Welchen Eindruck machte
die Prophezeiung der Hexen auf Macbeth? 27. Das Ohr.

IIL e. 2.
1. Verlauf der Handlung im eisten Gesänge von Goethes Hermann und Dorothea. 2. Beginn des Aufstandes

-im Lande der Aruerner 52. u. Chr. G. 3. Die kirchlichen Verhältnisse in Brandenburg unter Joachim I. und II.
4. Nourriquet, der Hund des Blinden. 5. Wie lernt Quentin Durward den Maitre Pierre kennen? 6. Der preußische
Teil von Thüringen und dem Harze. 7. Die Pflanzenzelle. 8. Warum unternimmt der Taucher das doppelte Wagnis?
9. Die Gründe von Preußens Erfolg im siebenjährigen Kriege. IN. lätaviooi traug. 11. Myrtilles Jugend nach Erckmann»
Chatrian. 12. Ludouic Lesly, der BogenschützeKarls VI. 13. Die Umdrehung der Erde um ihre Achse und die Einheits¬
zeit. 14. Darstellung und Eigenschaften der Kohlensäure. 15. Der gallische Aufstand unmittelbar nach dem Abfalle der
Äduer. 16. Die Handlung in der Rütliszene. 17. Preußens Erhebung im Frühjahre 1813. 18. Was erfährt Herr
Hennelius von Roesel Joung? (Nach Crckmann-Ehatrian.) 19. Portia in Shakespeares Kaufmann von Venedig. 20. Die
hauptsächlichenEisenbahnen über die Alpen. 21. Die Dampfwärme des Wassers. 22. Tell und die Seinen. 28. Die Erstürmung
der Düppeler Schanzen 1864. 24. Die 4 Weltalter. (Nach Ovid.) 25. Warum verläßt Nicolaus den Dienst des Herrn
Furbach? (Nach Erckmann-ChMian.) 26. Macbeth. 27. Die russischen Ostseeländer. 28. Die Mundhöhle.

1. Das Waltharilied. 2. Worin besteht Midas' Unverstand ? 3. Welchen Schluß gestattet die Zeichnung des Edelmannes
in Is LouiAsoiF LSlltilKoruiiiLauf den Charakter NolisisL? 4.Scrooge und sein Schreiber. 5.Wiebesttmmtman den Feuchtigkeits¬
gehalt der Luft? 6. Analyse des Wassers. 7. Eine altdeutsche Kriegsfahrt. 8. Wie gelang Herrn Fogg und seinen Gefährten die
Befreiung der dem Tode geweihten indischen Witwe? (Vslus: lour än mouäs.) 9. Wie erschien Scrooge der zweite Geist?
10. Die Sicilianische Expedition, 11. Was verstehtman unter spezifischer Wärme, und wie bestimmt man sie? 12. Ammoniakgas,
Salzsäure, Salmiak. 13. Leben Wolframs von Eschenbach und Inhalt des Parzival, 14. Begleichung der consularischen Gewalt
in Rom mit der königlichen. 15. Die Lage der Pompejaner Bibulus und Libo und ihre Scheinverhandlungen. (<Ä88. b. «.
III. 15—17.) 16. Weshalb weigerte sich Österreichim Frühjahre 1800 die Friedensvorschläge Bonapartes anzunehmen? 17. Das
Gastmahl in lulI^-Veowu (8«c>tt, Vavsrls^.) 18. Die WheatstonescheBrücke. 19. Darstellung und Eigenschaften der Salpeter¬
säure. 20. Wie steigert Schiller vor der Katastrophe des Dramas Maria Stuart unsere Teilnahme für die Heldin? 21. Die beiden
Gracchen. 22. Das Hauptquartier des Pompejus vor der Schlacht bei Pharsalus. 23. Welches waren die ersten Schritte, die
Bonaparte nach seinem Übergänge über den St. Bernhard that? 24. Ein Hochlandsfest (8<»tt, Vavßrl^). 25. Der
Grammesche Ring. 26. Die Elektrolyse.

I.
1. Die Politik des Drusus, Tiberius und Germanicus gegen die Germanen. 2. Gedankengang von Klopstocks

Ode „Die Frühlingsfeier". 3. Wodurch wird Aeneas an Libyens Küste verschlagen? 4. Was veranlaßt Ludwig XVI. sich
am 27. Juli 1789 nach Paris zu begeben? 5. Die Beschränkung der Prärogative der englischen Könige im Mittelalter
(Macaulay). 6. Die Entdeckung der allgemeinen Gravitation. 7. Die Slawenpolitik Heinrichs I. und Ottos I. 8. Der

«^

»
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Prologos zur Antigone. 9. Die Veranlassung zu Ciceros 1. Rede gegen Eatilina. 10. Die Sonettscene aus dem Misanthropen.
11, Was ueranlaßte Byron seine zweite Reise zu unternehmen? 12. Das Steinsalz und seine Verwendung, 13, Imperium
und Sacerdotium zur Zeit der Salier, 14. «,) Herder in Riga, K) Herder in Straßburg. 15. Welche Vorhaltungen läßt
Cicero (in 0»t. I., 27-29) sich selbst vom Vaterlande machen und wie beantwortet er sie? 16. Sitten und Gebräuche der
alten Gallier (nach Duruy). 17. Die Einrichtung der Bühne zur Zeit Shakespeares, 18. Der Eisenvitriol, 19. Rafael
Santi. 20. Der Höhepunkt und die Umkehr der Handlung in Schillers Fiesko. 21. Der Eindruck der Niederlage von
Cannä in Rom. 22. Der Zug der Frauen nach Versailles (nach Mignet). 28. Die soziale Stellung der englischenGeistlichen
zur Zeit Karls II. (nach Macaulay). 24. Berechnung des mechanischenWärmeäquivalents nach I. R. Mayer (1842).

V. Vorschule.
Übersicht über die Verteilung der stunden im Winter ^893/94-

Lehrer 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse Summa

Niobter 2 Religion
4 Rechnen

g

I^ellueit
7 Deutsch
4 Rechnen

5 Rechnen
1 Gesang 18

1 Gesang

2 Heimatkunde
8 Deutsch

1 Heimatkunde 7 Schreiblesen
2 Ansch.-Unterr. 24

1 Tr rnen 2 Religion
1 Turnen

5

Erste Alasse. TehrganZ einjährig.

Ord.: Richter.

Religion. 2 St. Richter. — Bibl. Gesch. 12 Gesch. aus d. A. T, 12 aus d. N. Test.
Das erste Hauptstückmit Erkl. Ginige Gebete und Liederverse.

Deutsch. 8 St. Weißenborn. — Leseb. v. Paulsiek. Wortarten. Anfangsgründe der
Satzlehre. Wortabteilung. Ähnl. lautende Wörter. Silbentrennung. Rechtschreibung. Wöch. Diktate
und Abschriften.

Rechnen. 4 St. Richter. Rechenb. v. tzarms. Die 4 Spezies mit unben. größeren Zahlen.
Kopfrechnen. Wöch. 2 schriftl. Arb.

Heimatkunde. 2 St. Weißenborn. Geschichtlichesaus d. Heimat. Provinz Sachsen
u. d. Wichtigsteüber d. preuß. Staat.

Schreiben. 4 St. Jordan (vereinigt mit der 2. Kl.). — Lat. u. dtsche Schrift.
Gesang m. Kl. 2 vereinigt. Lehnert. — Tonübungen; einst. Choräle und Lieder.
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Zweite Alasse. Lehrgang einjährig.
Ort».: Lehnert.

Religion. 2. St. (mit Kl. 3 vereinigt) Weißen dorn. — 10 Gesch. aus d. A. T., 10 aus
d. N. Test. Das erste Hauptst., Liederverfeund Sprüche.

Deutsch. 7 St. Lehnert. — Lesest, aus Paulsiek in deutscher und lat. Schrift. Recht¬
schreibung. Schärfung, Dehnung, Umlautung. Diktate. Wöch. eine Abschrift.

Rechnen. 4 St. Lehnert. — Die 4 Spezies im Zahlenlreise von 20—100 und von
100—1000 nach Harms. Wöch. zwei schriftl. Arb.

Heimatkunde. 1 St. Weißenborn. — Halberstadt mit seiner Umgebung. Rgbz. Magde¬
burg; Provinz Sachsen.

Schreiben. 4 St. (mit Kl. 1 vereinigt) Jordan. — DeutscheSchrift n. Vorschriften a. d.
Wandtafel.

mit Kl. 1 vereinigt. Lehnert. — Tonübungen; Choräle und Lieder.

Dritte Wasse. Lehrgang einjährig.
Ord.: Weißenborn.

Religion. 2 St. (mit Kl. 2 vereinigt) Weißenborn. — 10 Gesch. aus d. A. Test., 10 aus
d. N. Test. Die zehn Gebote. Einzelne Sprüche u. Liederverse.

Schreiblesen. 7 St. Weißenborn. — Schlimbachs Fibel. Lautrichtiges Lesen. Diktate
mit Buchstabieren.

Rechnen. 5 St. Lehnert. — Die 4 Spezies im Kreise von 1—20. Erweiterung des
Zahlenkreises bis 100.

Anschauungsunterricht. 2 St. Weißenborn. —Besprechung d. Bilder,
z. 1 St. Lehnert. — Tonübungen, Choräle u. Lieder.

Turnen.

Jede Klasse eine Stunde. Weißenborn.

11.

NNO öen VemfügNttgen öem VehZIbem.
13. 3. 93. Verf. des Kgl. Prov.-Schulkollegiums. Durch Ministerial-Erlaß vom 1. 3.

ist bestimmt, daß in den Verzeichnissen der Jahresberichte die Lehrer nach folgendenKlassen geordnet
aufgeführt weiden: 1. Professoren mit dem Range der Rate IV. Klasse. 2. Sonstige Professoren.
3. Oberlehrer mit der festen Zulage von 900 ^ck 4. Sonstige Oberlehrer. 5. Wissenschaftliche Hilfs¬
lehrer. 6. Zeichenlehrer. 7. Sonstige technische und Elementarlehrer. 8. Hilfslehrer für technifchen und
Elementarunterricht. — Innerhalb dieser Kategorien ist für die Reihenfolge der einzelnenLehrer das
Dienstalter derselben maßgebend.
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13. 3. 93. desgl. Laut Ministerial-Erlaß vom 25. 2. kann das Zeugnis der wissenschaftlichen
Befähigung für den einjährigen Militärdienst an allen höheren Schulen Preußens, abgesehenvon dem
Zeugnisse der Reife für Prima oder dem Abiturientenzeugnifse,nur durch mindestens einjährigen Besuch
der Sekunda erworben werden, dessen Erfolg durch die vorgeschriebene Abschlußprüfungnachzuweisen ist;
die wissenschaftliche Befähigung für den Subalterndienst kann außerdem auch durch eine Extraneer-
Prüfung nachgewiesen werden.

24. 4. 93. desgl. Laut Ministerial-Erlaß vom 16. 3. ist den Oberlehrern der Anstalt Herren
Wilhelm Schuhardt und Gustav Miehe der Charakter als Professor verliehen worden.

6. 5. 93. desgl. Mitteilung, daß Se. Majestät der Kaiser und König mittelst Allerhöchsten
Erlasses vom 10. 4. d. I. dem Herrn Professor Dr. Heller den Rang der Räte IV. Klasse zu
verleihen geruht haben.

16. 12. 93. desgl. Die beantragte Einführung folgender Lehrbüchervon Ostern 1894 ab wird
genehmigt: Zahn, biblische Geschichte; Busch-Fries, Lateinisches Übungsbuch I.—IV. Teil; Bardey
arithmetische Aufgaben nebst Lehrbuchder Arithmetik; Wossidlo, Leitfaden der Zoologie; Wossidlo,
Leitfaden der Botanik.

Die Ferienordnung für das Jahr 1894 wird wie folgt festgesetzt:
: Mittwoch, den 21. März; Schulanfang: Donnerstag, den 5. April.

Freitag, den 11. Mai; - Donnerstag, den 17. Mai.
Sonnabend, den 7. Juli; - Dienstag, den 7. August.
Sonnabend, den 29. September; - Dienstag, den 16. Oktober.
Sonnabend, den 22. Dezember; - Dienstag, den 8. Januar 1895.

5. 1. 94. desgl.
Osterferien, Schulschluß
Psingstferien, -
Sommerferien, -
Herbstferien, -
Weihnachtsferien, -

in. C

T5

Veränderungen im Lehrerkollegium. Den Oberlehrern der Anstalt Herren Schuhardt
und Miehe wurde durch Ministerial-Erlaß vom 16. 3. der Charakter als Professor verliehen; Herr
Professor Dr. Heller erhielt durch AllerhöchstenErlaß vom 10. 4. den Rang der Räte IV. Klasse.

Der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Christian Faß, der vom Magistrate zum Oberlehrer
gewählt und vom Königlichen Provinzialfchulkollegiumbestätigt worden war, wurde mit einem Dienstalter
vom 1. April 1894 angestellt und am 25. Mai von dem Direktor vereidigt.

Ferien, Tnrnsahrten UNd Feste. Die Osterferien dauerten vom 25. März bis zum 11. April,
die Psingstferien vom 19. bis zum 25. Mai, die Sommerferien vom 1. Juli bis zum 1. August, die
tzerbstferienvom 30. September bis zum 17. Oktober, die Weihnachtsferienvom 23. Dezember bis zum
9. Januar.

Ein Teil der Vormittagsstunden und der Nachmittagsunterricht wurde der Hitze wegen am
11. Juni sowie in den Tagen vom 18. bis zum 23. August ausgesetzt.

Am 7. Juni unternahmen sämtliche Klassen bei günstigemWetter eine Turnfahrt in den Harz.
Ebenfo wurden am Sedantage, nachdem ein Sonderzug die Schule nach Suderode gebracht hatte, von
den einzelnen Klassen verschiedeneHarzpunkte besucht. Am Nachmittage versammelte sich die ganze Schule
auf dem Felsenkeller bei Suderode, wo dann der patriotische Gedenktagdurch Gesänge und eine Ansprache
des Direktors gefeiert wurde.
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Den Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs beging die Anstalt mit einer Vorfeier in
der Aula am Nachmittagedes 26. Januar. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Dr. Nathusius über
hervorragendeFrauen aus dem Hohenzollernhause; die Rede wurde durch Schülervorträge unterbrochen,
die an den nämlichen Gegenstand sich anlehnten. Ein Schlußwort des Direktors ließ die Feier, der auch
diesmal eine zahlreiche Zuhörerschaftbeiwohnte, in das Kaiserhoch und die Nationalhymne ausklingen.

Ter Gesundheitszustand war im vergangenenSchuljahre keineswegs günstig. Hals- und Haut¬
krankheitenhielten, besonders in den Herbstmonaten,viele Schüler längere Zeit aus der Schule fern.
Aus dem Lehrerkollegiummußten Herr Oberlehrer Dr. Nathufius vom 6. Mai bis zum 19. Juni
und Herr Professor Schuhardt vom 11. August bis zum 18. September den Unterrichtaussetzen. Ihre
Vertretung ließ sich, zum Teil durch Zusammenlegung der Nebcuklassen, ohne große Schwierigkeit
bewerkstelligen.

IV. n<we wn.

^

,»)

^. Frequenztabelle für das Schuljahr ^ 893—94.

Realgymnasium. Vorschule. Ges.-
Sa.1^ IL 11^, IIL

1 u. 2
III^
1 U. 2

III L IV V VI Sa. 1 2 3 Sa.

1. Bestand am 1. Febr. 93
2. Abg. b. z. Schl. d. Schulj.
3. a) Zug.d.Vers.Ostern93

d) - -Aufn. - 93

6
6
2

3

5

9
3

14

25
4

37
1

47
7

32
1

49
9

27
3

41
7

25
6

38
6

28
1

36
2

15
8

254
44

20

19
1

15
4

19

15
2

17
2

21

55
3

27

309
47

47

4. Bestand im Anfange des
Schuljahres 1893/94 2 6 15 45 36 38 38 36 29 245 22 21 21 64 309

5. Zug. im Sommer 1893
6. Abg. - - 1893
7. ll) Zug. d. Vers. Mich. 93

b) - - Aufn. - 93
1

—
1
4 1 4

1

2
2

2
1 1

1

2
1

7
14

2 1

2
1

1

—
2
1

2

9
15

4

8. Best. i. Ans. d. Winters 3 5 12 44 33 38 39 36 30 240 23 23 21 67 307

9. Zugang im Wintersemester
10. Abgang - -

—
— — 2 —

1
2 2 —

2 3
6

1
—

1
1

2
1

5
7

11. Bestand am 1. 2. 94 3 5 12 42 33 37 3? 36 32 237 24 23 21 68 305

12. Gesamtfrequenz im Schul¬
jahre 93/94 3 5 16 45 36 41 40 37 33 256 24 24 22 70 326

13. Durchschn.-Altera.1.2.94 20,3 18,4 17,2 16,6 15,5 14,5 13,5 12,2 10,7 9,3 8,4 7,2^ !

""
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L. Religions- und Heimatsverhältnisse der 5chüler.

Realgymnasium. Vorschule.

Eu. Kllth. Iud. Bllddh, Cinh. Ausw Ausl. Eu. Kath. Diss. Iud. Einh. Ausw Ausl.

1. Anfang d. Sommers. 1893
2. Anfang d.Winters. 1893/94
3. Am 1. Februar 1894

224
221
218

2
2
2

16
14
14

3
3
3

153
150
148

88
86
85

4
4
4

55
58
59

2
2
2 —

7
7
7

55
57
57

9
10
11

—

dl. Prüfungen .

Ostern 1893 haben die Abschlußprüfung, die am 10. März unter dem Vorsitze des Herrn
Provinzialschulrats Dr. Krämer stattfand, 18 Untersekundaner bestanden und damit auch das Zeugnis
über die wissenschaftliche Befähigung zum einj.-freiw. Militärdienste erworben. Davon sind abgegangen
4. — Das Ergebnis der diesjährigen Abschlußprüfung,die erst in den letzten Schultagen stattfindet,
kann noch nicht mitgeteilt werden.

Der Reifeprüfung zum Ostertermine 1894 unterzogen sich die drei Oberprimaner. Die
schriftlichen Arbeiten wurden in der Woche vom 12. bis 17. Februar angefertigt. Die mündliche
Prüfung, bei welcher Herr Provinzialfchulrat Dr. Krämer den Vorsitz führte und Herr Stadtrat
Anton das städtischePatronat vertrat, fand am 3. März statt. Die drei Abiturienten bestanden:

1. Charles de laCroix, geb. am 6. März 1873 zu Berlin, evang., Sohn des ver¬
storbenen Fabrikbesitzers de la Croix daselbst, 4 Jahre auf der Anstalt, 2 Jahre in
Prima, vorher 3^ Jahre auf dem Französischen,2 Jahre auf dem Ioachimsthalschen
Gymnasium, 21/2 Jahre auf dem Falkrealgymnasiumzu Berlin; er will Forstfach studieren.

2. Friedrich Heyer, geb. am 24. Oktober 1873 zu Groningen im Kreise Oschersleben,
evang., Sohn des verstorbenen SchmiedemeisteisHeyer daselbst, 7 Jahre auf der Anstalt,
2 Jahre in Prima, vorher 1^/2 Jahre auf der Privatschule zu Groningen; er will Chemie
studieren.

3. AlbrechtKllhmann, geb. am 16. Juli 1874 zu Rohrsheim im Kreise Halberstadt,
evang., Sohn des Gutsbesitzers Kahmann daselbst, 10 Jahre auf der Anstalt, 2 Jahre in
Prima; er will in das Heer eintreten.

Die Lehrerbibliothek erhielt an Geschenken: Vom Ministerium der geistlichen
u. s. w. Angelegenheiten: Herrigs Archiv für das Studium der neueren Sprachen, Bd. 90—91;
Geologifche Karte von Preußen und den thüringischenStaaten, 57. Lieferung, 4 Blatt nebst 4 Er-
lauternngsheften; Abhandlungen zur geologischen Karte von Preußen 2c. Bd. X, Heft 5 mit 24 Tafeln;
vom Königl. Provinzial-Schulkollegium in Magdeburg: Virchow, die Gründung der
Berliner Universität, Festrede; von der historischen Kommission der Provinz Sachsen: Neu-
jahrsblatter 1894 (No. 18); von Herrn Prof. Dr. Lange-Halberstaot: ten Blink, Geschichte der englischen
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Litteratur, 1. Bd.; vom Sekundaner Iürst: Neudruck von LutherszThesen; von Herrn Dr. W. Bode-
Hermsdorf: Nordwest, XVI. Jahrgang; von Herrn Buchhändler C. Kunz-Halberstadt: Hense, Vorträge
über dramatischeDichtungen Shakespeares, Schillers und Goethes.

Angekauft wurden: Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung, I. 1893; Hoffmann,
Zeitschrift fiir den mathematischenund naturwissenschaftlichen Unterricht, 24. Jg., 1893; Fries-Meier.
Lehrproben und Lehrgänge, Heft 34—37; Euler-Eckler, Monatsschrift für das deutsche Turnwesen,
1. 1893; Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht, I. 1893; Umlauft, Deutsche Rundschau für
Geographie und Statistik, I. 1893/94; Klein, Jahrbuch für Astronomie und Geophysik, III. Ig. 1893;
Rethwisch,Jahresbericht für das höhere Schulwesen,1.1893; PädagogischesWochenblatt, I. 1893/94;
Jahresbericht für neuere deutsche Literaturgeschichte, Bd. 2; Preußische Jahrbücher, Bd. 71—74;
Mach-Schwalbe, Zeitschrift für den physikalischenund chemischen Unterricht, Ig. 1893/94; Lembke-
Schirmacher, Geschichte von Spanien, Bd. VI.; Guglia, L.v. Ranke; v. Gottschall, Studien zur neueren
deutschen Litteratur; Rethwisch, Deutschlandshöheres Schulwesen; Geschichte der deutschenKunst, Lsg. 1—30;
Brosch, Geschichte von England Bd. VIH.; Meißner, der Einfluß des deutschenGeistes; Landwehr,
dichterische Gestalten; Schillmann, Bilderbuch zur preußischen Geschichte; ten Brink, Geschichteder
englischen Litteratur, Bd. II; Iäger-Moldenhauer, Aktenstückezur Geschichtedes 19. Jahrhunderts;
Paulsen, Einleitung in die Philosophie; Richter, O., Brandenburg-Preußens Vorzeit; Schäfer, Geschichte
von Dänemark. Bd. IV; Ostwalds Klassiker der exakten Wissenschaften, No. 3, 8, 11. 20, 30, 35. 42;
Schinder, W, Geschichteder Friedrichs-Universität zu Halle, 2 Bde.; Jäger, O., pro äoino; Moltke,
Briefe :c. aus der Türkei (Bd. VIII); Müller, H. F., Beiträge zum Verständnis der tragischenKunst;
Sievers, Amerika; Valmer, freie Perspektive; Müller. Job., konstruktive Zeichnungslehre nebst Atlas;
Claus, Lehrbuch der Zoologie; Goethes Werke. WeimarischeAusgabe, I. Abtlg.. 36 und 5.1, III. Abtlg.,
5, IV. Abtlg. 12, 13, 14; Lcmdois, Physiologie des Menschen; I. und W. Grimm, deutsches Wörter¬
buch, Bd. VIII; Meyers Konversationslexikon,Bd. 1—3 unter Angabe der betr. Bände eines älteren
Piererschen Lexikons; Scherer, kleine Schriften, Bd. 1—2; Gen6e, Hans Sachs.

Für die Schülerbibliothek wurden angeschafft:
Martin Greif, Dramen. Franz, Aufbau der Handlung in den klassischen Dramen. Schillmcmn,

Bilderbuch zur preußischenGeschichte. Stein, Schillers Iugendleben. Dahn, Julian der Abtrünnige. —
A. Stein, Schillers Iugendleben. Fränkel. Flore und Vlcmcheflur. Wagner, Unsere Vorzeit I. Kleinschmidt,
Im Sturm und Drang bewegter Zeit. Tcmem, Deutschlands Kriege Bd. 4 und 5. Leibig, Erlebnisse
eines freiwilligen Jägers. Klein, FröfchweilerChronik, Stein, Unser Fritz in Spanien und im Morgen¬
lande. Wörrishöffer, Gerettet in Sibirien. Coopes - Helms, Der letzte Mohikaner. Rogge, Christliche
Charakterbilderaus dem Haufe Hohenzollern. — Höcker, 1870 u. 1871. Deutsches Knabenbuch.Jugendfreund,
Bd. 48. Aus unferer Väter Tagen, 8, 9, 11. Spiegelbilder aus dem Leben und der Geschichteder Völker,
2, 6, 8, 9, 22. Historische Erzählungen für die Jugend von Pichler, 14, 18, 21, 22, 23. 24. 26, 27,
33, 36, 40, 48, 49. — Grimm, Kinder- und Hausmärchen. Hoffmann, Land- und Seebilder. Lausch,
Das Buch der schönstenMärchen. Philippi, Das Rettungsboot. Opfermcmn, Thüringische Dorf¬
geschichten. Muschi, Kaiser Wilhelm II. Cüppers, Hermann der Cherusker. Hebel, Ausgewählte Er¬
zählungen. Hauff, Märchen. Hoffmann, Märchen. Höcker, Ansiedler in Kanada. Fogowitz, Antincchuel.

An geschichtlichen und geographischen Lehrmitteln wurden angeschafft:
Deutsche Kolonialgesellschaft:Kaiser Wilhelms-Land und Bismarck-Archipel.— Schröter: Karte

der Provinz Sachsen, — Debes: Politische Schulwandkarte des deutschen Reiches. — Schmidt: Wand¬
tafeln zur mathematischenGeographie. — Hemmleb: 25 Anschcmungsbilderzur Geschichte. — Ferner
die Ergänzungen zu Andrees Atlas und die weiteren Lieferungen des Kolonialatlas.

t
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Für den Zeichenunterricht:
Wandtafeln von Bänke. Wandtafeln von Zober. Verschiedene Papp- und Gipsmodelle.

Geom. Ornamente von Dieffenbach.
Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden geschenkt:
Von Herrn F. Wohlenberg das zu den chemischen und physikalischenVersuchen nötige Eis,

von Herrn Stadtrat a. D. Ka bisch eine wertvolle Sammlung von 60 mikroskopischenPräparaten, von
Herrn Tischlermeister Page und vom Obertertianer Pickert je ein Wespennest, wofür den Gebern an
dieser Stelle bestens gedankt wird.

Angekauftwurden:
3 Röhren von Meißner Porzellan, ein Hohlspiegel, ein Stahl-Messingstreifen (Ausdehnungs-

üpsiarat), ein Trockenthermometer,ein Heißwasserschwimmer von vernickeltem Messing, ein Stab Woodsches
Metall, ein Ingenhoußscher Apparat, 12 böhmische Röhren, ein Dutzend Reduktionsröhren, ein Breguet-
sches Metallthermometer, ein Polymeter nach Lambrecht, eine große Thermosäule von 64 Elementen.
Repariert wurden ein Rheostat, ein Wasserzersetzungsapparat,eine GrouescheBatterie von 4 und eine
VunsenscheBatterie von 6 Elementen. Ersetzt wurde der Abgang an Glas- und Porzellangeräten,
Filtrierpapier, Gummischläuchen und Chemikalien.

Für den naturkundlichen Unterricht wurden angeschafft:
21 mikroskopische Präparate, 8 zoologische Wandtafeln (Wachsmuth, Leipzig), 2 desgl. (Gerold,

Wien), 8 botanische Wandtafeln (Gerold, Wien), die erste Lieferung der botanischen Wandtafeln von Kny,
das Modell eines Hautquerschnittes.

VI.
Nnö AnteVfMtztmgeW Von sehnlem^

1. Das Stipendium der Spillecke-Stiftung ist im letzten Jahre einem früheren Abiturienten
verliehen worden, der neuere Sprachen studiert.

2. Aus den etlltsmaßigen Legatenfonds (Rosenthal'sches, Winter'sches Legat u. a.) erhielten
mehrere Schüler Zuwendungen in Summe von 620 MarZ.

3. Aus der Unterstützungs-Bibliotheksind wie bisher Schulbücher an bedürftige Schüler aus¬
geliehen worden.
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VII.

Die OsterferiM dauern von Mittwoch, 21. März, bis Donnerstag, 5. April.
Das neue Schuljahr beginnt Tonnerstag, den 5. April, 8 Uhr. Die Aufnahme neuer

Schüler findet an demselbenTage statt; für das Realgymnasium um 9 Uhr, für die Vorschule um
11 Uhr. Anmeldungennimmt der Unterzeichnete schon vorher in den durch die Zeitung bekannt gemachten
Stunden entgegen. Vorzulegenist der letzte Impfschein und das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Die Aufnahme in die Vorschule erfolgt nach vollendetemsechsten, die in Sexta nach
vollendetem neunten Lebensjahre.

Vr. R. Franz,
Direktor.
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